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Wunsch erfüllt:
Drei Kinderzimmer, ein Büro und ein 
heller offener Wohn-Ess-Bereich standen
auf der Wunschliste von Familie Bone-
berg. Dazu sollte das Haus nachhaltig,
langlebig und energieeffizient sein.
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MIT 
CHARME
UND 
CHARAKTER

KOMMEN SIE MIT UNS INS ALLGÄU. WIR BESUCHEN EINE 
JUNGE FAMILIE IN IHREM NEUEN FAMILIENNEST MIT PFIFFIGEM
ENERGIEKONZEPT UND EINIGEN BAU- UND WOHNIDEEN, DIE ES
WERT SIND, NÄHER BELEUCHTET ZU WERDEN. 
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(1) & (2) Gemütlich lesen: Ein Wunsch der Hausherrin war es, einen Sitz
am Fenster mit Blick auf den Garten und die Natur zu haben. Eine Tasse Tee, ein
Buch und das Knistern des Kamins machen diese Idee perfekt. (3) Die Treppe
zum Dachgeschoss: Sie führt in das rund 80 Quadratmeter große Ober-
geschoss, wo sich neben dem Reich der Eltern auch zwei Kinderzimmer sowie ein
zusätzlicher Gäste- oder Yogaraum befindet. (4) Vieles selbst gemacht: Im
Hausinneren verleihen selbst gebaute und restaurierte Möbel eine individuelle
Note. Ganz nach dem Motto: „Do it yourself“ haben die Bauherren auch sonst  Hand
angelegt und gespachtelt, verputzt, gestrichen sowie Böden verlegt. 
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m wunderschönen All-
gäu haben Sabine und
Stefan Boneberg ein

Plätzchen für ihr Eigen-
heim gefunden. „Wir
haben beide schon
immer von einem eige-
nen Haus geträumt und

dafür gespart“, erin-
nern sie sich gemein-
sam. Als schließlich

das erste Kind unterwegs war, beschlos-
sen sie, dass jetzt der richtige Zeitpunkt
gekommen ist. Entstanden ist ein rund
190 Quadratmeter großes Einfamilien-
haus basierend auf der WeberHaus 
Baureihe „sunshine“. „Unsere selbst 
entworfenen Pläne passten sehr gut zu
dem vorgeplanten Baureihen-Konzept
und das Anpassen der Grundrisse nach
unseren Vorstellungen war auch kein
Problem“, so der Bauherr. 

Überhaupt mögen es die Eheleute indivi-
duell und haben ihrem Haus einen ganz
persönlichen Charakter verliehen. Das 
beginnt schon bei der Außenfassade, die
in einem Graubraunton verputzt und teil-
weise mit Holzapplikationen verkleidet
wurde: „Wir wollten eine Fassade, die sich
harmonisch in die natürliche Umgebung
einfügt und Wärme ausstrahlt. Unserer
Meinung nach passt da kein Weiß“, sagt
Sabine Boneberg. Den jetzigen Grau-
braunton zu finden, war nicht leicht. „Wir
sind durch etliche Baugebiete gefahren,
haben Muster gestrichen und in den 
verschiedensten Tageslichtsituationen
verglichen. Am Ende war es eine Gefühls-
entscheidung, über die wir heute sehr
froh sind.“ 

DEN ENERGIEBEDARF 
IM BLICK
Eine weitere Herzensangelegenheit der
Bauherren war das Energiekonzept ihres
Hauses. „Wir wollten ein Eigenheim, das
möglichst energieautark ist“, so das 
Ehepaar. Da ein Großteil der Energie von
Häusern über die Außenwände ent-
weicht, ist eine hervorragende Dämmung,
wie etwa bei der Gebäudehülle 
ÖvoNatur Therm vom Haushersteller,
eine Grundvoraussetzung. Zudem sind
dreifach verglaste Fenster, eine Wohn-
raumlüftung und die passende Heiz-

technik für eine hohe Energieeffizienz
entscheidend. Familie Boneberg hat sich
für die Frischluft-Wärmetechnik in Kom-
bination mit einer Luft-Luft-Wärme-
pumpe entschieden. Eine Wärmepumpe
ist die nachhaltigste und umweltfreund-
lichste Art zu heizen, da sie die Wärme-
quellen der Umgebung nutzt. Den
benötigten Strom erzeugt die eigene
Photovoltaikanlage mit 39 Modulen auf
dem Dach und dank der Batterie kann
der eigene Strom gespeichert werden.
Somit erfüllt das Eigenheim die hohen
Anforderungen des KfW-Effizienz-
hauses 40 Plus. Außerdem hat das Ehe-
paar keine laufenden Kosten für Strom
und Heizung. „Damit haben wir unser
Wunschziel erreicht“, freuen sich die 
beiden. Darüber hinaus können sich die
Bewohner über eine ausgezeichnete
Raumluftqualität freuen, welche durch
das Prädikat „wohnmedizinisch empfoh-
len“ für alle Weber-Häuser bestätigt wird.

UMWELTFREUNDLICH 
GEBAUT
Als Holzliebhaber lag der Bau eines Hau-
ses in ökologischer Holzfertigbauweise
für Familie Boneberg nahe. Als dann im
April die Lastwagen mit dem Einfamilien-
haus anrollten, war es ein unglaubliches
Gefühl für das Ehepaar: „Es gab immer
wieder schöne Glücksmomente. Etwas
ganz Besonderes war sicherlich, als die
ersten Hausteile anschwebten. Auch der
erste Gang durchs Haus wird uns immer in
Erinnerung bleiben – wir waren begeis-
tert!“ Ein energiesparendes Familien-

“WIR WOLLTEN EINE 
FASSADE, DIE SICH 
HARMONISCH IN DIE 
NATÜRLICHE UMGEBUNG
EINFÜGT UND WÄRME
AUSSTRAHLT. UNSERER
MEINUNG NACH PASST
DA KEIN WEISS.
- Bauherrin Sabine Boneberg
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nest mit moderner, umweltfreundlicher
Heiztechnik können die beiden nun ihr
Eigen nennen. Ein Carport inklusive 
Garage, die als Stauraum dient, grenzt
an den Neubau. Fensterrahmen in 
Schokoladenbraun und ein dunkelbraun
eingedecktes Satteldach runden das
harmonische Erscheinungsbild ab.

BESONDERER CHARME
Hinter der Eingangstür gelangen die 
Bewohner zunächst in die Diele mit 
angrenzendem Installationsraum sowie
Duschbad. Über eine satinierte Glas-
schiebetür betritt man den großzügig
geschnittenen Koch-Ess-Wohn-Bereich
mit rund 55 Quadratmeter Wohnfläche.
Wie im gesamten Haus haben sich 
Sabine und Stefan Boneberg auch hier für
einen natürlichen Holzboden entschieden.
In die Decke eingelassene Lichtspots
schaffen Atmosphäre und lassen den 
gesamten Raum erstrahlen. Ziemlich
praktisch, wenn der Hausherr Elektriker
ist und die Elektroinstallation für das 
Eigenheim selbst in die Hand nehmen
kann. Die weiße Küche im Landhausstil ist
leicht vom Essbereich abgetrennt und
wird durch eine Speisekammer ergänzt.

Die große Leidenschaft der Eheleute für
Holz zeigt sich auch bei der Wandgestal-
tung. So entstand ein besonderes Wand-
stück aus Holzresten vom alten
Elternhaus. Auch sonst lassen sich im

Haus viele Erinnerungsstücke wie neu
aufbereitete Möbel der Ururoma finden.
„Solche Raritäten haben für uns einen be-
sonderen Charme“, so die Hausbesitzerin.
Ein Kamin dient als Raumteiler und macht
den Wohnbereich zu einem Rückzugsort.
Das Besondere ist, dass sowohl von der
Küche, vom Essbereich als auch vom Sofa
das Feuer sichtbar ist. Ein lang gehegter
Wunsch von Sabine Boneberg war außer-
dem ein Sitz am Fenster: „An einem 
Wintertag im warmen Haus zu sitzen, das
Knistern des Kamins im Hintergrund, eine
Tasse Tee, ein Buch in der Hand und drau-
ßen die tanzenden Schneeflocken und der
Blick in die Weite – diesen Traum habe ich
mir nun endlich verwirklichen können.“
Zudem dienen die großen Schubladen für
den dreijährigen Jakob als perfektes 
Versteck und abends lassen sich die Spiel-
sachen ganz schnell verstauen. Abge-
rundet wird das etwa 100 Quadratmeter
große Erdgeschoss von einem Arbeits-
zimmer, das – falls im Alter notwendig – 
als Schlafzimmer genutzt werden kann. 

In das Dachgeschoss mit rund 80 Quadrat-
meter Wohnfläche führt eine schöne 
geradlinige Holztreppe in moderner

“AN EINEM WINTERTAG
IM WARMEN HAUS SIT-
ZEN, DAS KNISTERN DES
KAMINS IM HINTER-
GRUND, EINE TASSE TEE,
EIN BUCH IN DER HAND
UND DRAUSSEN DIE
TANZENDEN SCHNEE-
FLOCKEN UND DER
BLICK IN DIE WEITE – DIE-
SEN TRAUM HABE ICH
MIR NUN ENDLICH VER-
WIRKLICHEN KÖNNEN.
- Bauherrin Sabine Boneberg
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Faltwerkoptik. Der Elterntrakt verfügt
über eine begehbare Ankleide, über die
man auch das Badezimmer erreichen
kann. Das Bad strahlt, wie der Rest des
Hauses, einen hohen Gemütlichkeits-
faktor aus. Grund sind die Fliesen in
Holzoptik, Accessoires in warmen Far-
ben und Details wie das Altholz, welches
das Waschbecken umrahmt – ebenfalls
ein Do-it-yourself-Projekt der Hausbe-
sitzer. Neben einer Badewanne und
einer ebenerdigen Fliesendusche findet
hier auch eine Sauna Platz. „Wir gehen
gerne in die Sauna, mit kleinen Kindern
ist es jedoch schwierig, sich zu zweit
diese Auszeit zu nehmen. Deshalb
haben wir uns eine eigene Wellnessoase
geschaffen“, erzählt Stefan Boneberg.
Das angrenzende Garagendach, das
über das Badezimmer erreicht werden
kann, dient dabei als Außenbereich –
wirklich clever. Wie so vieles in diesem
traumhaften Eigenheim im Allgäu.

MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.weberhaus.de

(5) Abend-
stimmung:
Schön zu sehen,
das Solardach
nimmt die ge-
samte Dachfläche
ein. Doch jetzt
wird erst mal das
Abendlicht ge-
nossen.  
(6) Wellness
auf der Ter-
rasse: Der kleine
Pool vor dem Haus
ist ein portabler
Whirlpool. 
(7) Ausblick:
Vom Elternschlaf-
zimmer aus ge-
nießt man den
Blick auf das
schöne Allgäu.
Auch hier ist Holz
wieder Haupt-
thema.
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